


2 Liebe Leserinnen und Leser,
     ie Feriensaison geht zu Ende. Der Sommer klingt langsam 
      aus. Ein paar warme Tage noch, dann werden die Gartenmö-
           bel weggeräumt. In diesem Herbstheft des Gemeindebriefes wer-
den Sie wohl eher auf dem Sofa als auf dem Liegestuhl schmökern.
Spätsommer und Herbst sind die Haupterntezeiten. Deswegen sind das 
geistliche Wort und die Serie Ethik den Themen Ernte und Umgang mit 
Lebensmitteln gewidmet. In der Serie »Unsere Herrnburger Kirche« 
geht es diesmal um die Walrippe, die in der Kirche hängt. Es zeigt sich: 
 TBG� RHD� G@S� DSV@R� LHS� $QMSDM� YT� STM�� CHD� @KKDQCHMFR� FDQHMF� @TRƥDKDM
  Zu den Highlights des Herbstes gehört auch in diesem Jahr wieder das 
$QMSDC@MJEDRS�@L���.JSNADQ�#DQ�&NSSDRCHDMRS� RNKK�UNM�CDM�*NMƥQL@M-
den mitgestaltet werden. Eine Woche zuvor, am 28. September, laden 
VHQ� 2HD� YT� DHMDL� &DLDHMCD@TRƦTF� M@BG� '@LATQF� DHM� #DQ� ,@TDQE@KK�
I�GQS� RHBG� HM�CHDRDL�)@GQ�YTL����,@K�5DQ@MRS@KSTMFDM�YT�CHDRDL�)TAH-
K�TL�ƥMCDM�@L���.JSNADQ�TMC���-NUDLADQ�RS@SS�%·Q�#DYDLADQ�OK@MDM�
VHQ� DHMD�5DQ@MRS@KSTMF� YTQ�&QDMY±ƤMTMF� YVHRBGDM�'DQQMATQF�TMC�$HBG-
GNKY� %NSNQ·BJAKHBJD� ƥMCDM� 2HD� HM� CHDRDL� 'DES� YTL� &DLDHMCDEDRS� TMC�
YTQ� 2DMHNQDME@GQS� #@MDADM� FHAS� DR� DHMD� %·KKD� UNM�  MJ·MCHFTMFDM� TMC�
Informationen. Wenn Sie Fragen oder Kritik zum Gemeindeleben oder 
zur Arbeit im Pfarramt haben, können Sie sich gerne an mich wenden.
� 5HDK� 5DQFM·FDM� ADHL� +DRDM� CDR� &DLDHMCDAQHDEDR� V·MRBGS� (GMDM



�

Geistliches Wort

erreicht haben. Wenn diese Ern-
SD�DHMFDAQ@BGS�HRS��HRS�DR�9DHS�E·Q�
Selbstkritik. Was haben wir be-
kommen? Was haben wir selbst 
erreicht? Sind unsere Pläne 
aufgegangen? Sind wir den An-
forderungen gerecht geworden, 
die an uns gestellt wurden? 
Jesus spricht im Johannes-
evangelium davon, dass wir 
ernten, was andere gesät ha-
ben. Damit macht er auf etwas 
ganz wichtiges aufmerksam:
Das, wovon wir tagtäglich leben, 
G@ADM� VHQ� TMR� ·ADQVHDFDMC�
nicht selbst erarbeitet, sondern 
es wird uns durch andere zuteil.
Wir leben in Beziehungen zu 
TMRDQDM�,HSLDMRBGDM� TMC�VHQ�
leben von diesen Beziehungen.

  Spätsommer und Herbst sind Haupterntezeiten. Am 5. Oktober feiern wir 
$QMSDC@MJ�Ŕ�DHM�%DRS�CDQ�%QDTCD�·ADQ�CHD�$QMSD�$QMSD�HRS�DHM�RS@QJDR�!HKC�
Wenn die Ernte eingebracht ist, ist es Zeit, Bilanz zu ziehen. Es geht dabei 
MHBGS�MTQ�TL�.ARS��&DL·RD�TMC�&DSQDHCD�5DQRSDGDM�VHQ�CHD�$QMSD�@KR�DHM�!HKC��
C@MM�FDGS�DR�C@QHM�·ADQG@TOS�TL�C@R��V@R�VHQ�ADJNLLDM�G@ADM�TMC�V@R�VHQ�

  Jesus spricht von der christlichen Gemeinschaft in der Gemeinde. Die 
Gemeinschaft stärkt den Glauben auf dem Lebensweg hin zum ewigen Le-
ADM� ADQ�CHD�BGQHRSKHBGD�&DLDHMRBG@ES�V�BGRS�MTQ�K@MFR@L��NES�MTQ�·ADQ�
Generationen hinweg. Wo wir Gemeinschaft im Glauben erleben, haben 
andere, die vor uns da waren, ausgesät. Wir ernten die christliche Gemein-
schaft, die wir oft selbst gar nicht gesät haben. Da waren Eltern und Groß-
eltern, Lehrer, andere Gemeindeglieder, Pastorinnen und Pastoren, die
lange vor uns schon von Gott und Jesus Christus erzählt haben, die zum 
Gottesdienst gingen und zum Gottesdienst eingeladen haben. Sie ha-
ben christliche Gemeinschaft gelebt. Wo wir heute mit anderen Chris-
ten zusammen sind und Gemeinschaft ernten, ist ihre Saat aufgegangen.
  Traditionelle Bauern säen von dem, was sie ernten, einen Teil wieder aus. 
$QMSD�TMC� TRR@@S�FDG±QDM�@TBG�E·Q�TMR�YTR@LLDM��AHR�VHQ�@M�TMRDQDL�
letzten Ziel angelangt sind, dem ewigen Leben.

Pastor Frank Martin Brunn
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Die Walrippe
  

����4MFDV±GMKHBG�E·Q�DHMD�*HQBGD��CHD�MHBGS�@L�,DDQ�KHDFS��HRS�CHD�6@KQHOOD��
CHD�TMSDQ�CDQ�#DBJD�CDQ�'DQQMATQFDQ�*HQBGD�G�MFS������,DSDQ�HRS�RHD�K@MF�
TMC�LHS�DHMDQ�JTQYDM�*DSSD�@M�CDQ�#DBJD� HL�*HQBGDMRBGHƤ�ADEDRSHFS� KR�
/@RSNQ�)NG@MMDR�6TMCDQKHBG�CHD�*HQBGD�QDMNUHDQSD��E@MC�DQ�CHD�1HOOD������
NCDQ������LHS�DHMDQ�CHBJDM�2S@TARBGHBGS�ADCDBJS�YVHRBGDM�DSKHBGDL�&D-
Q·LODK�@TE�CDL�#@BGANCDM�CDQ�*HQBGD�$Q�KHD��RHD�@TE@QADHSDM�TMC�@M�CDQ�
Decke aufhängen.  

Serie:
Unsere Herrnburger Kirche

    Wo die Walrippe herkommt und wie sie in unsere Kirche kam, lässt sich 
nicht mehr sicher sagen. Ist sie vielleicht sogar eine Rippe des Wales, der 
CDM�/QNOGDSDM�)NM@�UDQRBGK@MF��Ŕ�2BGK·RRHF�RBGDHMS�ENKFDMCD�$QY�GKTMF�
zu sein:
� � �4L�CHD�,HSSD�CDR���� )@GQGTMCDQSR� KHD�DM�#·QQDYDHSDM�CHD�$QMSDM�CDQ�
Bauern auf den sandigen Böden in unserer Gegend gering ausfallen. Hun-
FDQRM±SD�CQNGSDM�#HD�-NS�YV@MF�YTQ�2TBGD�M@BG�@MCDQDM�$QVDQARPTDKKDM

Fotonachweis: Karl-Heinz Entschel 2014
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Pastor Frank Martin Brunn

����$SV@�TL������VTQCDM�CDRG@KA�ITMFD�,�MMDQ�@TR�'DQQMATQF�YTL�6@K-
E@MF�FDRBGHBJS�(M�'@LATQF�RBGHƤSDM�RHD�RHBG�DHM�6@KD�VTQCDM�HL�$HRLDDQ�
vor Grönland gejagt. Die Jagt war gefährlich. Der Wal wurde mit Harpunen 
TMC�+@MYDM�UNM�CDM�!DHANNSDM�CDR�6@KE@MFRBGHƤDR��RNF�2BG@KTOODM��@TR�
erlegt. Wehrte sich der Wal heftig, konnte er eine Schaluppe zum Kentern 
AQHMFDM�+DFDMC�Q�HRS�CDQ�4MSDQF@MF�CDR�6@KE@MFRBGHƤDR�$RRDW�@TR�-@MST-
BJDS��42 ���C@R�@L����-NUDLADQ������CTQBG�1@LLRS±�D�DHMDR�/NSSV@KR�
UDQRDMJS�VTQCD�'DQL@M�,DKUHKKD�G@S�CHD�&DRBGHBGSD�HM�CDL�1NL@M�,NAX�
Dick verarbeitet.
   An die Gefahren des Walfangs erinnert die Walrippe in unserer Kirche. 
2HD�K�CS�CHD�*HQBGDMADRTBGDQ�YTL�&DADS�E·Q�CHD�2DDE@GQDQ�DHM

Serie: Ethik

    Letztlich ist es eine geringe Wertschätzung von Lebensmitteln, die zum 
6DFVDQEDM�E·GQS�+DADMRLHSSDK�RHMC�RS�MCHF�UDQE·FA@Q� (L�5DQFKDHBG�LHS�
anderen europäischen Ländern sind sie in Deutschland zudem billig. Als 
ich ein Kind war, bekam man im Supermarkt eine Stunde vor Ladenschluss 
Y!� JDHMD� EQHRBGD�,HKBG�LDGQ� #@R�V@Q� @TBG� HL�6DRSDM� DHMD� 2DKARSUDQ-
ständlichkeit. 
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Pastor Frank Martin Brunn

��#DQ�+HSDQ�,HKBG�JNRSDSD�LHS������#,�DSV@�C@RRDKAD�VHD�GDTSD�'DTSD�RSDGS�
@KRN�MHBGS�MTQ�UHDK�LDGQ�,HKBG�HM�CDM�2TODQL@QJSQDF@KDM��RHD�HRS�VDFDM�CDQ�
@KKFDLDHMDM�/QDHRRSDHFDQTMF�@TBG�AHKKHFDQ�@KR�EQ·GDQ�
��$R�FHAS�LHMCDRSDMR�CQDH�FTSD�&Q·MCD��@BGSR@L�LHS�+DADMRLHSSDKM�TLYT-
gehen und möglichst wenig wegzuwerfen: 

1.�+DADMRLHSSDK�RHMC�FTSD�&@ADM�&NSSDR�,HS� IDCDL�+DADMRLHSSDK�G@ADM�
wir den Segen Gottes unmittelbar in den Händen. 

2.�&TSD�+DADMRLHSSDK�RHMC�+DADMRPT@KHS�S� TE�CHD�0T@KHS�S�UNM�+DADMRLHS-
teln zu achten und entsprechend sorgsam mit ihnen umzugehen, ist eine 
Form, das Leben zu genießen. 

3.�6DKSVDHS�KDHCDM�QTMC�����,HN�,DMRBGDM�@M�'TMFDQ��C@R�RHMC�YV±KE�/QN-
zent der Weltbevölkerung. Was wir uns leisten können wegzuwerfen, fehlt 
@MCDQDM�,DMRBGDM�YTL�+DADM�

Es gibt ganz einfache Wege, achtsam mit Lebensmitteln umzugehen. 

� TBG�C@R�HRS�EQDHKHBG�KDHBGSDQ�@TEFDY�GKS�@KR�HL� KKS@F�AD@BGSDS�
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Montag 15.45 - 16.45 Kirche für Kinder Sigrid Susanne Awe

Dienstag �����������
  ab 07.10.14

����

Nähgruppe

Bibelabende, jeden 3. Diens-
tag im Monat

Consuela Popko

Pastor Brunn

Mittwoch 15.45 - 16.45

�����������

�����������

Kirche für Kinder

.GJCGFÍJE9F<=F
24.09., 08.10., 05.11., 19.11.

 9MHLCGFÍJE9F<=F
10.09., 01.10., 29.10., 

12.11., 26.11.

Sigrid Susanne Awe

Sigrid Susanne Awe

Pastor Brunn

Donnerstag ������������
oder 
�����������

�����������

�����������

.GJCGFÍJE9F<=F
25.09., 09.10., 06.11., 20.11.

 9MHLCGFÍJE9F<=F
11.09., 02.10., 30.10., 

13.11., 27.11.

Junge Gemeinde für Neu-
CGFÍJEA=JL=
04.09., 18.09., weitere Ter-

mine nach Absprache

Pastor Brunn

Torsten Woest

Philipp Cochius

Freitag 15.00 - 17.00

�����������

Seniorennachmittag
19.09., 17.10., 21.11.

Kreistänze, jeden 2. und 4. 
Freitag im Monat:
12.09., 26.09., 10.10., 

24.10., 14.11., 28.11.

Rosemarie Rupp

 MMD�,DHATQF

Regelmäßige Veranstaltungen unserer 
Kirchengemeinde

  Wir vermieten unsere Räume im Gemeindezentrum 
E·Q�%DHDQKHBGJDHSDM�#DQ�2@@K� HRS� E·Q�B@����/DQRNMDM��
CDQ� FQN�D�&QTOODMQ@TL� E·Q� B@� ��� /DQRNMDM� FDDHF-
MDS�2HD�AHDSDM�HM�*NLAHM@SHNM�LHS�CDL�%NXDQ�TMC�CDQ�
*·BGD�HCD@KD�5NQ@TRRDSYTMFDM                                          

Sie können unsere Räume mieten!

Konditionen und Infos: 038821/ 60029 
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Bibelabende zum Markusevangelium

��6HD�DQY�GKS�CDQ�$U@MFDKHRS�,@QJTR�UNM�)DRTR�"GQHRSTR��#@QTL�FDGS�DR�RDHS�
CDL����)TMH�@M�IDCDL�CQHSSDM�#HDMRS@F�HL�,NM@S�HL�&DLDHMCDYDMSQTL�
#@R�J·QYDRSD�CDQ�UHDQ�$U@MFDKHDM�VNKKDM�VHQ�DHML@K�UNM�UNQMD�AHR�GHMSDM�
KDRDM�TMC�C@Q·ADQ�ROQDBGDM�6@R�ADROQNBGDM�VHQC��QHBGSDS�RHBG�M@BG�CDL�
Interesse der Teilnehmenden.

     Termine: 
��������2DOSDLADQ�����.JSNADQ�����-NUDLADQ��IDVDHKR������4GQ

Aktuelles

1HXH�.RQƩUPDQGHQNXUVH

� � (L�2DOSDLADQ�CHDRDR� )@GQDR�ADFHMMDM�VHDCDQ�MDTD�*NMƥQL@MCDMJTQ-
RD�$HM�(MENQL@SHNMR@ADMC�ƥMCDS�@L����2DOSDLADQ������TL������4GQ�
im Gemeindezentrum statt. Die Kurse sollen 14-tägig mittwochs 17.00 
Ŕ������4GQ�TMC�CNMMDQRS@FR������Ŕ������4GQ�NCDQ������Ŕ������4GQ�
RS@SSƥMCDM�#HD�4GQYDHS� CDR�#NMMDQRS@FRJTQRDR�VHQC� @L���� 2DOSDLADQ�
nach Interesse der Teilnehmenden festgelegt. Die Teilnehmerzahlen sind 
je Kurs auf 15 Personen begrenzt. 
  Anmeldungen�LHS� MF@AD�CDR�FDV·MRBGSDM�*TQRS@FDR�RHMC�@A�RNENQS�HL�
&DLDHMCDRDJQDS@QH@S�TMC�HL�(MSDQMDS�TMSDQ�#NNCKD�L±FKHBG��http://dood-
le.com/bvdieiaqyaprcbzm�

7UHƨHQ�GHU�1£KJUXSSH

�� A������SQDƤDM�RHBG�VHDCDQ�@KKD�-�GHMSDQDRRHDQSDM�HL�&DLDHMCDG@TR�
(LLDQ�CHDMRS@FR�TL������4GQ�VNKKDM�VHQ�TMR�FDLDHMR@L�@TRS@TRBGDM�
TMC�ADH�%Q@FDM�FDFDMRDHSHF�GDKEDM�)DCDQ�AQHMFS�RDHMD�-�GTSDMRHKHDM��2SNE-
ED�TMC�-�GL@RBGHMD��RDKADQ�LHS�
��6HQ�EQDTDM�TMR�·ADQ�5DQRS�QJTMF��-�GHMSDQDRRHDQSD��NA� ME�MFDQ�NCDQ�/QN-
ƥ��RHMC�HLLDQ�GDQYKHBG�VHKKJNLLDM�

                                 $QVSUHFKSDUWQHULQ�LVW�)UDX�3RSNR�7HO���������������



�
Musik für den Gottesdienst

��%·Q�CHD�LTRHJ@KHRBGD�&DRS@KSTMF�DHMYDKMDQ�&NSSDRCHDMRSD�LHS�LNCDQMDM�
2S·BJDM� �(MRSQTLDMS@KRS·BJD�� +HDCADFKDHSTMF� T� ��� VDQCDM� HMSDQDRRHDQSD�
,TRHJDQHMMDM�TMC�,TRHJDQ�FDRTBGS�6DQ�DHM�(MRSQTLDMS�ROHDKS��HRS�GDQYKHBG�
YT�DHMDL�DQRSDM�3QDƤDM�DHMFDK@CDM�#DQ�3DQLHM�C@E·Q�VHQC�$MCD�2DOSDL-
ADQ�RDHM�(MSDQDRRHDQSD�L±FDM�RHBG�AHSSD�SDKDENMHRBG�NCDQ�ODQ�$�,@HK�LDK-
den.

Kontakt:�"@QRSDM�+·CDQR
3DK��������������
$�,@HK��B@QRSDM>KTDCDQR�VDACD

Ehrenamtliche Unterstützung für die 
Ganztagsschule gesucht

��#HD�1DFHNM@KD�2BGTKD�+·CDQRCNQE�RTBGS�HL�1@GLDM�CDQ�*NNODQ@SHNM�LHS�
CDQ�*HQBGDMFDLDHMCD�'DQQMATQF�HMSDQDRRHDQSD�TMC�E@BGKHBG�UDQRHDQSD�,DM-
schen, die gerne mit Kindern arbeiten und Freude daran hätten, eine eige-
ne Arbeitsgemeinschaft anzuleiten oder auch AG-Leiter in bestehenden 
 &R�YT�TMSDQRS·SYDM�
��#HD�2BGTKD�RNKK�MHBGS�MTQ�+DQM��RNMCDQM�@TBG�+DADMRQ@TL�E·Q�2BG·KDQ�TMC�
pädagogisches Personal sein. Es ist ein wichtiges Anliegen, die Schule in-
nerhalb der Gesamtgemeinde weiter zu vernetzen und so ein attraktives 
 MFDANS�HL�&@MYS@FRRBGTKADQDHBG�YT�RBG@ƤDM�
� �5DQDHMD�TMC�5DQA�MCD��@ADQ�@TBG�DMF@FHDQSD�$HMYDKODQRNMDM�RHMC�FDQM�
FDRDGDMD�*NNODQ@SHNMRO@QSMDQ�TMC�AQHMFDM�LHS�HGQDQ� QADHS�CDM�2BG·KDQM�
interessante Lebens- und Arbeitsbereiche nahe. 
� � 5NM�#HDMRS@F�AHR�#NMMDQRS@F� HM�CDQ� 9DHS� UNM����AHR������4GQ�ƥMCDM�
unsere AG- Angebote statt und vielleicht können wir ab dem nächsten 
2BGTKI@GQ� IDL@MCDM�UNM� (GMDM�� DHMD� HMSDQDRRHDQSD�,TSSDQ�� EDRS� HL� +DADM�
RSDGDMCD�2DMHNQDM�NCDQ�DHME@BG�,DMRBGDM��CHD�DSV@R�9DHS�TMC�%QDTCD�@M�
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen haben, dazu gewinnen. Wir freu-
DM�TMR�·ADQ�4MSDQRS·SYTMF�HL�!DQDHBG�*NBGDM�TMC�!@BJDM��%@GQQ@C��NCDQ�
Holzwerkstatt, allgemein im handwerklichen Bereich, im Kunsthandwerk, 
Schach oder Denksport oder in der Leseförderung. 
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Ehrenamtliche Unterstützung für die 

Ganztagsschule gesucht

��5HDKKDHBGS�L±BGSDM�2HD�I@�@TBG�(GQ�HM�DHMDL�K@MFDM� QADHSRKDADM�FDR@L-
LDKSDR�$WODQSDMVHRRDM�@M� ITMFD�,DMRBGDM�VDHSDQFDADM�TMC�RN�CHD�!D-
QTERNQHDMSHDQTMF�CDQ�2BG·KDQ�TMSDQRS·SYDM�2OQDBGDM�2HD�TMR�@Mʖ�#HD�*N-
ordinatoren der Ganztagsschule in Wahrsow, Frau Pagel und Frau Jahnke, 
MDGLDM�RHBG�9DHS�E·Q�DHM�&DROQ�BG�.CDQ�TMSDQAQDHSDM�2HD�HGQD�5NQRBGK�FD�
HL�&DLDHMCDA·QN�TMRDQDQ�*HQBGDMFDLDHMCD�'DQQ�/@RSNQ�#Q�!QTMM�KDHSDS�
Ihre Informationen an die Schule weiter. 

+LVWRULVFKH�)RWRV�YRP�.LUFKH��.LUFKJHO£QGH�
und Friedhof

��!DH�CDM�1DBGDQBGDM�E·Q�CHD�2DQHD�4MRDQD�'DQQMATQFDQ�*HQBGD�YDHFS�RHBG��
6HQ�VHRRDM�J@TL��VHD�TMRDQD�*HQBGD��C@R�&DK�MCD�LHS�/E@QQG@TR�TMC�-D-
ADMFDA�TCDM�TMC�CDQ�%QHDCGNE�EQ·GDQ�@TRR@GDM�#@QTL�OK@MDM�VHQ�DHMD�
Bilddatenbank einzurichten. Einige Bilder haben wir seit unserem letzten 
 TEQTE�DQG@KSDM�'@ADM�2HD�%NSNR�UNM�CDQ�*HQBGD�TMC�CDL�*HQBGFQTMCRS·BJ�
UNM�UNQ����NCDQ�����)@GQDM��*±MMDM�2HD�RNKBGD�%NSNR�KDHGVDHRD�YTQ�5DQE·-
gung stellen, so dass wir sie einscannen können? 
  In diesem Fall wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro unserer Kir�
chengemeinde.

Orgelrenovierung

� � (L�KDSYSDM�)@GQ�G@ADM�VHQ�*HQBGFDKC�E·Q�CHD�1DMNUHDQTMF�CDQ�.QFDK�FD-
R@LLDKS�9TRBG·RRD�VTQCDM�ADHL�*HQBGDMJQDHR�TMC�ADHL�+@MCDR@LS�E·Q�
#DMJL@KOƦDFD� DHMFDVNQADM� -@BG� @ME�MFKHBGDM� 3DQLHMRBGVHDQHFJDHSDM�
konnten die Arbeiten an der Orgel am 5. August durch die Firma Klein aus 
+·ADBJ�HM� MFQHƤ�FDMNLLDM�VDQCDM�6�GQDMC�CDQ�1DMNUHDQTMF�CHDMS�C@R�
Harmonium aus dem alten Gemeindesaal der musikalischen Begleitung 
im Gottesdienst.

7DJ�GHV�RƨHQHQ�'HQNPDOV

  Am ����6HSWHPEHU� ist die Herrnburger Kirche 
bis 18.00 Uhr� E·Q� @KKD� !DRTBGDQ� @MK�RRKHBG� CDR�
#DMJL@KS@FDR�FD±ƤMDS��CDQ� RHBG� HM�CHDRDL�)@GQ�
LHS� CDL�,NSSN� y%@QADi� DHMDL� V@GQDM� 4MHUDQ-
salthema widmet. Die Wahrnehmung unserer 
Umwelt prägen neben der formalen Gestalt eines 
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Objekts ganz wesentlich seine farbliche Erscheinung und die herrschen-
den Lichtverhältnisse. 
��&DQ@CD�VDHK�VHQ�,DMRBGDM�%@QAD�@KR�TMLHSSDKA@QDM�2HMMDRDHMCQTBJ�DQKD-
ben, ist die farbliche Gestaltung unserer Lebensumgebung seit Urzeiten 
DHMD� YDMSQ@KD� TRCQTBJRENQL� KKD�5±KJDQ�CDQ� $QCD�ADMTSYDM� %@QADM�FD-
YHDKS��FKDHBG�NA�@KR�QDHMD�%@QAƦ�BGDM�NCDQ�@KR�ADRSHLLSD�NOSHRBGD�,TRSDQ�
Farben spielen im Ritus und in der Religion, in der ethnischen Abgrenzung 
TMC�YTQ�.QCMTMF�RNYH@KDQ�'HDQ@QBGHDM�DHMD�ADCDTSDMCD�1NKKD�#@Q·ADQ�GH-
M@TR�UDQAHMCDM�RHD� HM�CDQ�*NMSHMTHS�S� HGQDQ�5DQVDMCTMF�LHS�3Q@CHSHNMDM�
TMC�RHMC�YTFKDHBG�E·Q�CDM�!DSQ@BGSDQ� TRCQTBJ�FDFDMV�QSHFDQ�+DADMRDHM-
stellung. Farben können Geschichten erzählen und sogar mit Tabus belegt 
sein.
  Auch in unserer Kirche sind viele Farben- und Lichtspiele zu entdecken 
und es ist interessant, sie unter dem Aspekt Farbe einmal ganz neu zu er-
leben.
��6HD�RBGNM�HM�CDM�UDQF@MFDMDM�)@GQDM�VDQCDM�*HQBGDME·GQTMFDM�@MFD-
boten, sowie kulinarische Köstlichkeiten aus biblischer Zeit, eine Kirche-
MDMSCDBJDQSNTQ�E·Q�CHD�F@MYD�%@LHKHD�TMC�2OHDK�TMC�%@QADM�2O@��E·Q�*HM-
der angeboten.

Gemeindefahrt nach 
Hamburg

  Auch in diesem Jahr wollen die 
Kirchengemeinden Herrnburg 
und Selmsdorf wieder gemein-
sam auf große Fahrt gehen. Am 
���� 6HSWHPEHU wird die Hanse-
stadt Hamburg unser Ziel sein.

��'HDQ�VDQCDM�VHQ�CHD�2S�/@TKH�*HQBGD�ADRHBGSHFDM��HL�%HRBGDQG@TR�YT�,HS-
tag essen und bei einer Hafenrundfahrt den größten Hafen Deutschlands 
kennenlernen. 
Busabfahrt: 
����4GQ�2DKLRCNQE���2O@QJ@RRD������4GQ�2DKLRCNQE��� L�3@MMDMJQTF�
����4GQ�'DQQMATQF���*HQBGD������4GQ�+·CDQRCNQE���'DHCDGNE��
����4GQ�6@GQRNV��� L�!QHMJ�������4GQ�-DTKDADM���1@CCHMFRCNQEDQ�
                  Straße.
�1·BJE@GQS�TL������4GQ�@A�'@LATQF��� MJTMES�TL������4GQ�HM�'DQQM-
ATQF�
Anmeldung:
!HSSD�LDKCDM�2HD�RHBG�AHR�YTL����2DOSDLADQ�HL�&DLDHMCDA·QN�'DQQMATQF�
an.
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Gemeindefahrt 
nach Hamburg

Kosten:
������ŵ�E·Q�!TRE@GQS��,HSS@FDRRDM��*@ƤDD���*TBGDM�TMC�'@EDMQTMCE@GQS
Bankverbindung:
*HQBGDMFDLDHMCD�'DQQMATQF��2O@QJ@RRD�,DBJKDMATQF�-NQCVDRS��
*NMSN�-Q����������������!+9��������������
(! -��#$���������������������������26(%3�!("��-.+ #$��6(2
%LWWH�]DKOHQ�6LH�GHQ�%HLWUDJ�YRQ�������Ź�ELV�]XP�����6HSWHPEHU�DXI�GDV�
o. g. Konto unter Verwendungszweck Hamburg ein.

Torsten Woest

.LUFKHQSXW]�XQG�(UQWHGDQNJDEHQ

Samstag, den 4. Oktober 15 bis 18 Uhr 
   Auch in diesem Jahr wollen wir wieder einen festlichen Erntedankgot-
SDRCHDMRS� EDHDQM�� @L���.JSNADQ� TL������4GQ�LHS� @MRBGKHD�DMCDL�*HQ-
chencafé. Damit die Kirche dann in festlichem Glanz erstrahlt, muss vorher 
etwas Staub und die ein oder andere Spinnenwebe entfernt werden. Wer 
SQ@TS� RHBG� YT��LHS�ADGTSR@LDQ�'@MC� KS@Q��NCDQ�*@MYDKƥFTQDM�@AYTRS@T-
ADM��)DCD�GDKEDMCD�'@MC�HRS�GDQYKHBG�VHKKJNLLDMʖ�
� � 6HQ� EQDTDM� TMR� ·ADQ� $QMSDC@MJF@ADM�� LHS� CDMDM� VHQ� CDM�  KS@QQ@TL�
RBGL·BJDM�J±MMDM�6DMM�2HD�C@YT�ADHSQ@FDM�L±BGSDM��AQHMFDM�2HD� (GQD�
Erntegaben bitte am Samstagnachmittag 4. Oktober zur Kirche.

Herzlichen Dank!



��
Konzert des Ensembles Neue Horizonte

���3±MDMCD��JQ@ESUNKKD��KDADMCHFD�2SHKKD��CHD�DHMS��UDQAHMCDS��YTR@LLDME·GQS��
nicht ausgrenzt. Gott zu begegnen heißt Stille zuzulassen, stille werden, in 
der Stille hören, auf den Klang der Stille hören, Gott hörend in der Stille 
zu begegnen.
� �6HQ� K@CDM� 2HD� DHM� YT�LDCHS@SHUDQ�,TRHJ� UNM�.QFDK��0TDQƦ±SD��  KSƦ±SD��
!@RRƦ±SD�TMC�2BGK@FVDQJ�LHS�(MFDANQF�/@TK�2@V@CD�TMC�!DQSGNKC�/@TK

19. Oktober 2014, 16.00 Uhr in unserer Herrnburger Kirche
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   Sowohl mit einem oekumenischen Regionalgottesdienst am 3. Okto�
ber, als auch in den Gottesdiensten am 9. November blicken Christinnen 
TMC�"GQHRSDM�FDLDHMR@L�YTQ·BJ�@TE� IDMD�ADVDFSDM�9DHSDM� (M�LDGQDQDM�
5DQ@MRS@KSTMFDM�CDQ�Evang. Kirchengemeinden Herrnburg, Selmsdorf, St. 
$QGUHDV�6FKOXWXS�und der *UHQ]GRNXPHQWDWLRQVVWHOOH�6FKOXWXS – in Ko-
NODQ@SHNM�LHS�VDHSDQDM�5DQ@MRS@KSDQM�Ŕ�K@CDM�VHQ�DHM�YTL�!DSDM��DQHMMDQM�
@M�C@R�6TMCDQ�CDQ�%QDHGDHS��EDHDQM�CHD�-�GD�YTDHM@MCDQ�TMC�C@MJDM�&NSS�
E·Q�CDM�%QHDCDM

3. Oktober 2014, 10.30 Uhr ökumenischer Regionalgottesdienst mit 
3UµSVWLQ�3��.DOOLHV�/»EHFN

Open-air-Gottesdienst im Festzelt an der Grenzdokumentationsstätte 
,DBJKDMATQFDQ�2SQ����� TES@JS�CDQ�CDTSRBGK@MCVDHSDM�&DADSRV@MCDQTMF�
�VVV��.JSNADQCD��LHS�2DFMTMF�@KKDQ�/HKFDQ�HM�CHDRDL�NDJTL�%@LHKHDM-
FNSSDRCHDMRS�CTQBG�/@RSNQ�!QTMM��'DQQMATQF���#H@JNM�6NDRS��2DKLRCNQE���
/@RSNQ�2BG�EDQ��2BGKTSTO��TMC�#H@JNM�+DMY��Q±L�J@SGNK�2BGKTSTO���VDHSD-
res Tagesprogramm an der Grenzdokumentationsstätte.

9. November 2014, 10 Uhr Gedenkgottesdienst, Kirche St. Andreas 
6FKOXWXS��0LWWDJHVVHQ�X��3URJUDPP

Erinnern und Handeln: Gottesdienst mit Pastor i.R. Jackisch, der zur Zeit 
CDQ�&QDMY±ƤMTMF������HM�2S� MCQD@R�S�SHF�V@Q�-@BG�CDL�&NSSDRCHDMRS�HM�
CDQ�*HQBGD��2BGKTSTODQ�*HQBGRSQ@�D�����/HKFDQM�YT�DHMDL�@ARBGKHD�DMCDM�
Dank-Gebet an die Stelle der ehemaligen innerdeutschen Grenze. Essen 
und weiteres Tages-Programm durch die Ehrenamtlichen der Grenzdoku-
LDMS@SHNMRRS�SSD�,DBJKDMATQFDQ�2SQ���
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��,HS�JQ�ESHFDM�'@LLDQRBGK�FDM�RNKK�,@QSHM�+TSGDQ�DHMRS�RDHMD����3GDRDM�
an die Wittenberger Schlosskirche genagelt haben. Eigentlich waren sie 
E·Q�CHD�VHRRDMRBG@ESKHBGD�#HRJTRRHNM�ADRSHLLS�#NBG�RHD�VTQCDM�YTL� TR-
löser einer der größten Umwälzungen, die die christliche Kirche bis dahin 
erlebt hatte. Luther ging es in seinen Thesen um Buße. Buße ist das selbst-
JQHSHRBGD�-@BGCDMJDM�·ADQ�C@R�DHFDMD�+DADM�UNQ�&NSS�#@R�F@MYD�+DADM�
solle von solcher Selbstkritik begleitet sein, forderte Luther in seinen The-
RDM�#HD�LDHRSDM�,DMRBGDM�UDQRS@MCDM�C@L@KR�@ADQ�!T�D�MHBGS�@KR�2DKARS-
kritik, sondern als Kauf eines Ablassbriefes, der sie angeblich von ihren 
5DQEDGKTMFDM�ADEQDHSD�#HD�*HQBGD�UDQCHDMSD�C@Q@M�OQ�BGSHF� +TSGDQ�FHMF�
DR�TL�CDM�DHMYDKMDM�&K�TAHFDM�TMC�RDHM�5DQG�KSMHR�YT�&NSS�5NM� AK@RR-
briefen hielt er nichts. Den meisten Kirchenpolitikern ging es ums Geld. 
#DRG@KA�K@F�HM�+TSGDQR�3GDRDM�DMNQLDQ�9·MCRSNƤ
  An die Reformation erinnert die evangelische Kirche jedes Jahr am Re-
ENQL@SHNMRS@F��CDL����.JSNADQ�Der Reformationsgottesdienst wird als 
Regionalgottesdienst gemeinsam mit unseren Mecklenburgischen Nach�
bargemeinden am 31. Oktober um 10.15 Uhr in Schönberg gefeiert. 

Herzliche Einladung!



16
Herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung!

So. 16. November, im Anschluss an den 
Gottesdienst (11.45 Uhr) 

   Einmal im Jahr halten wir Gemeindeversammlung. So sieht es die Kir-
chengemeindeordnung vor. Dort erstattet der Kirchengemeinderat Be-
QHBGS�·ADQ�CHD� JSHUHS�SDM� HM�CDQ�*HQBGDMFDLDHMCD�TMC�DR�FHAS�&DKDFDM-
GDHS��FDLDHMR@L�(CDDM�E·Q�CHD�9TJTMES�YT�DMSVHBJDKM� MQDFTMFDM�E·Q�C@R�
Gemeindeleben und Kritik sollen hier geäußert werden.

Bringen Sie sich und Ihre Vor�
stellungen ein! 

Wir freuen uns auf Sie!

Adventschmuck für Kirche 
und Gemeindezentrum

��� L�,HSSVNBG��CDL�26. November, ab 18.30 Uhr sind wieder alle Inter-
DRRHDQSDM�DHMFDK@CDM��*Q�MYD��&DRSDBJD�TMC�%DMRSDQRBGLTBJ�E·Q�CHD�JHQBG-
KHBGDM�1�TLD�@MYTEDQSHFDM��C@LHS�@TBG�GHDQ�CHD�5NQVDHGM@BGSRYDHS�RHBGS-
bar wird. Lassen Sie uns gemeinsam den Glanz und Zauber dieser Zeit in 
FDL·SKHBGDQ� SLNROG�QD��3DD��&K·GVDHM�TMC�*M@AADQDHDM�RHMC�F@Q@MSHDQS��
RO·QDM�
                                  Über 7DQQHQJU»Q��XQG�1DWXUPDWHULDOVSHQGHQ�]XP�%DVWHOQ
                                                freuen wir uns sehr. Gerne hole ich es auch bei 
                                                Ihnen ab. 

                                                          Rufen Sie mich einfach an: 
                                                          S.S. Awe Tel.: 0451 5061333
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1HXH�+RPHSDJH��ZZZ�NLUFKH�KHUUQEXUJ�GH

��4MSDQ�VVVJHQBGD�GDQQMATQFCD�ƥMCDM�2HD�HM�*·QYD�CHD�MDTD�(MSDQMDSOQ�-
senz der Kirchengemeinde Herrnburg. 
Die Erstellung der Homepage konnte vollständig mit ehrenamtlichen Kräf-
SDM�QD@KHRHDQS�VDQCDM�%·Q�C@R�%NSNFQ@ƥDQDM�TMC�!DQDHSRSDKKDM�UNM�%NSNR�
C@MJDM�VHQ�M@LDMSKHBG�*@QK�'DHMY�$MSRBGDK�TMC�CDQ�%NSNFQ@ƥM�-HM@�2SQT-
F@KK@��VVVMHM@RSQTF@KK@CD�
6HQ�V·MRBGDM�(GMDM�UHDK�%QDTCD�ADHL�2S±ADQM�@TE�CDQ�MDTDM�'NLDO@FD

Wer schenkt uns christliche Bilderbücher 
für Kinder?

���*HMCDQ�RHMC�HM�TMRDQDM�&NSSDRCHDMRSDM�HLLDQ�VHKKJNLLDMʖ�&DQMD�L±BG-
SDM�VHQ�TMRDQDM�I·MFDQDM�!DRTBGDQHMMDM�TMC�!DRTBGDQM�!HKCDQA·BGDQ�@M-
bieten.
� � #@E·Q� AHSSDM� VHQ� TL�%»FKHUVSHQGHQ. Über gebrauchte, gut erhaltene 
BGQHRSKHBGD�*HMCDQA·BGDQ��*HMCDQAHADKM�NCDQ� HKKTRSQHDQSD�&DRBGHBGSDM�@TR�
CDQ�!HADK��CHD�VHQ�HM�TMRDQDQ�*HQBGD�@TRKDFDM�J±MMDM��V·QCDM�VHQ�TMR�RDGQ�
EQDTDM�!HSSD�LDKCDM�2HD�RHBG�HL�&DLDHMCDA·QN

.UHLVW£Q]H�I»U�.LQGHU�XQG�(UZDFKVHQH

���9TR@LLDM�S@MYDM�Ŕ�E·Q�LHBG�HLLDQ�VHDCDQ�DHM�ADRDDKDMCDR�&DE·GK�TMC�
ein Geschenk Gottes – eine Erinnerung an unsere Gemeinschaft als Kinder 
&NSSDR��CDQ�%QDTCD�@L�,HSDHM@MCDQ�TMC�@L�+DADM

Deshalb lade ich Euch ein, tanzend unsere Gemeinschaft in Jesus zu stär-
ken – und inmitten unseres manchmal belastenden, besorgten Familien- 
oder Berufsalltags seinem Aufruf zu folgen, fröhlich zu sein -

  zusammen zu tanzen!
 L����TMC����%QDHS@F�HL�,NM@S�UNM�������AHR�������4GQ

����TMC����2DOS�����TMC����.JS�����TMC����-NU�
%LWWH�PHOGHW�(XFK�EHL�PLU�DQ��7HO���������������

Viele Grüße Anne Meiburg
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Kinder – und Jugendarbeit

/LHEH�(UVWNO£VVOHU�

� � �-TM�FDGS�HGQ�RBGNM�RDHS�DHM�O@@Q�6NBGDM�YTQ�2BGTKD�TMC�JNMMSDS�CNQS�
DTQD�DQRSDM�$QE@GQTMFDM�R@LLDKM� TBG�TMRDQD�*HQBGDMFDLDHMCD�G�KS�E·Q�
DTBG�DSV@R�-DTDR�ADQDHS��(BG��2HFH�2TR@MMD� VD��K@CD�DTBG�F@MY�GDQYKHBG�
zur KinderKirche�DHMʖ�(LLDQ�montags von 15.45 bis 16.45 Uhr wollen wir 
gemeinsam mit Kindern aus der 2. Klasse biblische und andere Geschich-
ten hören, basteln, malen, backen, kochen, singen, Theater spielen und 
UHDKDR�LDGQ�/QNAHDQS�DR�DHME@BG�@TR�TMC�JNLLS�UNQADHʖ�&DQMD�J±MMS�HGQ�
ADHL�DQRSDM�,@K�@TBG�,@L@��/@O@��.L@�NCDQ�.O@�LHSAQHMFDM� (BG�EQDTD�
LHBG�@TE�DTBGʖ

                             Eure Gemeindepädagogin Sigi Susanne Awe

/LFKWHUIHVW�]XP�0DUWLQVWDJ

���������,HS�DHMDL�+@SDQMDMTLYTF�@L�%QDHS@F��7. November, ab 
  16.30 Uhr ADFHMMS�C@R�,@QSHMREDRS�@M�CDQ�*HS@�/DDQLNNQ�
  Gemeinsam gehen wir zur Herrnburger Kirche und feiern hier den tra-
CHSHNMDKKDM�2S�,@QSHM�&NSSDRCHDMRS�LHS�ADJ@MMSDM�+HDCDQM�TMC�CDL�,@Q-
tins-Anspiel. Auch in diesem Jahr wird es nach dem Gottesdienst viele 
 JSHNMDM�E·Q�CHD�F@MYD�%@LHKHD�FDADM��+@FDQEDTDQ�LHS�2SNBJAQNS�A@BJDM��
2S�MCD�LHS�GDH�DM�+DBJDQDHDM��!@RSDK@MFDANSD�E·Q�&QN�D�TMC�*KDHMD��VHD�
z.B. Kerzen ziehen. Wir freuen uns auf viele Gäste und einen fröhlichen, 
@ADQ�@TBG�ADRHMMKHBGDM� ADMC��CDMM�,@QSHM�K�CS�TMR�@TBG�GDTSD�MNBG�DHM��
-�BGRSDMKHDAD�YT�·ADM�TMC�CDL�4MQDBGS�HM�CDQ�6DKS�DMSFDFDM�YT�SQDSDM
  Wer hat Lust und Zeit, bereits am Donnerstag von 15.00 bis 16.30 Uhr 
beim Backen der Martinshörnchen�YT�GDKEDM���AHSSD�LDKCDM�ADH�22� VD�

Sternsinger  und Begleiter gesucht – kommt und macht mit !!!

1DHM�QDBGMDQHRBG�FHAS�DR�@TE�CDQ�$QCD�FDMTF�$RRDM�E·Q�@KKD�#NBG�
CHD�1D@KHS�S�RHDGS�@MCDQR�@TR��6DKSVDHS�KDHCDM�����,HKKHNMDM�,DM-
RBGDM�'TMFDQ�5NQ�@KKDL�*HMCDQ�KDHCDM�TMSDQ�CDM�%NKFDM�UNM�,@M�
��FDK��TMC�4MSDQDQM�GQTMF�&Q·MCD�E·Q�CDM�'TMFDQ�FHAS�DR�UHDKD�2N�
����YDQRS±QDM�-@STQJ@S@RSQNOGDM�VHD�#·QQDM�NCDQ��ADQRBGVDLLTM�
� � � �FDM�F@MYD�$QMSDM�.ES�RHMC�CHD�/QNAKDLD�@ADQ�@TBG�UNM�,DM�
       schen verursacht. 
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bringen. Gemeinsam mit der Katholischen Gemeinde Liebfrauen aus Eich-
GNKY�ƥMCDS�CHD�2SDQMRHMFDQ@JSHNM�@L�11. Januar 2015�RS@SS�#@E·Q�FHAS�DR�2 
9RUEHUHLWXQJVWUHƨHQ�����7UHƨHQ�DP�����1RYHPEHU���ADH�CDMDM��V�GQDMC�
DHMDR�FDRDKKHFDM�-@BGLHSS@FR�C@R�+HDC�TMC�CHD�5DQRD�FDKDQMS�TMC�*NRS·LD�
ausgesucht werden. Also: ruf mich an und Du erfährst, wo und wann wir 
TMR�SQDƤDM�6HQ�EQDTDM�TMR�@TBG�·ADQ�$KSDQM��CHD�DHMD�JKDHMD�&QTOOD�*HM-
CDQ�ADFKDHSDM�V·QCDM��Bitte melden bei S. S. Awe�

Ausblick

Sie sollen am Beispielland Philippinen deutlich werden.
   Auch wir wollen wieder Teil der weltgrößten Hilfsaktion 
UNM�*HMCDQM�E·Q�*HMCDQ�VDQCDM�TMC�@KR�*±MHFD�UDQJKDHCDS�
CDM�2DFDM�E·Q�C@R�)@GQ������HM�L±FKHBGRS�UHDKD�'�TRDQ�

Familiengottesdienst und – nachmittag 
am 2. Advent

Am Sonntag, 7. Dezember, laden wir alle zu einem besonderen Gottes-
dienst um 15.00 Uhr ein. In unserer Kirche wollen wir gemeinsam die Ad-
ventzeit mit Lichtern, alt vertrauten Liedern, Gebeten und einem tollen 
 MROHDK�CDQ�*HMCDQ*HQBGDM�*HMCDQ�EDHDQM� MRBGKHD�DMC�RSDGS�E·Q�@KKD�!D-
RTBGDQ�DHMD�FDL·SKHBGD�*@ƤDDS@EDK�HL�&DLDHMCDYDMSQTL�ADQDHS�6DQ�L@F��
kann auch  kreativ werden beim Basteln von Adventschmuck. Wir freuen 
TMR�RDGQ�·ADQ�*TBGDMRODMCDMʖ��Bitte S. S. Awe Bescheid geben�

Friedhof

��5NM�,@H�AHR�2DOSDLADQ�AHDSD�HBG�2OQDBGRSTM-
den auf dem Herrnburger Friedhof an. Hier ha-
ADM�2HD�UNQ�.QS�CHD�,±FKHBGJDHS�� MFDKDFDMGDH-
ten zu klären. 
  Gerne zeige ich Ihnen auch die verschiedenen 
Areale und unterschiedlichen Grabarten unse-
res Friedhofs.

THUPLQH��0LWWZRFK������6HSWHPEHU
          von 10.00 – 11.00 Uhr

Eine Anmeldung ist nicht nötig.



��
Der Gemeindebrief

wird gesponsert
von:
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������3DOLQJHQ���+DXSWVWU�������7HO��������������
H�PDLO��GHVLJQ#JUDƩN�GHVLJQ�QRUGXV�GH
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6DQMDQ�+@TDMQNSG�2SQ@�D����
#�������+·CDQRCNQE

Telefon: 

���������������������

3DKDE@W��

������������������

$�,@HK��
HMEN�VDQMDQ�K@TDMQNSGCD

Internet: 
ZZZ�ZHUQHU�ODXHQURWK�GH

:HUQHU�/DXHQURWK�)LVFKIHLQNRVW�*PE+

 Palinger Reitanlage
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Herausgeber: 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Herrnburg 
'@TOSRSQ���@��������'DQQMATQF

www.kirche-herrnburg.de.tl

� /@RSNQ�#Q�%Q@MJ�,@QSHM�!QTMM�� GNQMVDF����
������'DQQMATQF��3DK��������������NCDQ��������������

$�,@HK��KHUUQEXUJ#HONP�GH
�,NMS@F��1TGDS@F�

Friedhofsverwaltung und Gemeindesekretariat
Susanne Hein

!·QNYDHSDM��,NMS@F��%QDHS@F������������4GQ
3DK��������������NCDQ�������������

%@W�������������
$�,@HK��KHUUQEXUJ#HONP�GH

*HPHLQGHS£GDJRJLN
&DLDHMCDO�C@FNFHM�2HFQHC�2TR@MMD� VD��3@MMDMJNOODK����A�
������+·ADBJ���3DK��������������NCDQ�������������

$�,@HK��V�VXVDQQH�DZH#ZHE�GH

&DLDHMCDCH@JNM�3NQRSDM�6NDRS��'HMSDQRSQ�����������2DKLRCNQE
��������������NCDQ��������������

Seniorenarbeit
1NRDL@QHD�1TOO��(L�,TRDMMDRS�����������+·ADBJ

�������������

1£KJUXSSH
"NMRTDK@�/NOJN��������'DQQMATQF

�������������

.UHLVW£Q]H
 MMD�,DHATQF��'@TOSRSQ�����������/@KHMFDM

0176-70141700

Bankverbindung
(! -��#$���������������������������26(%3�!("��-.+ #$��6(2

#QTBJR@SY�
�&DRS@KSTMF��,@MTDK�-NQCTR��B�������VVVFQ@ƥJ�CDRHFM�MNQCTRCD
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Gottesdienstplan September-November
���� 12. Sonntag nach 

Trinitatis
Pastor Prien ���� mit Kindergottesdienst

anschl. Kirchencafé

���� 13. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Brunn ���� &NKCDMD�*NMƥQL@SHNM�LHS�
Abendmahl

���� 14. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Brunn ���� mit Kindergottesdienst

���� kein Gottes�
dienst

*HPHLQGDXVƪXJ

03.10. Pröpstin Kallies ���� Ökumenischer Gottes�
dienst, Grenzdokumenta�
WLRQVVW£WWH��0HFNOHQEXU�
JHU�6WU������+/�6FKOXWXS

05.10. Erntedankfest Pastor Brunn ���� mit Abendmahl und
Kindergottesdienst
anschl. Kirchencafé

12.10. 17. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Ries ����

���� 18. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Prien ���� mit Kindergottesdienst

26.10. 19. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Brunn ����

���� Reformationstag Pastor Schmachtel 10.15 Regionalgottesdienst in 
Schönberg

02.11. 20. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Brunn ���� mit Kindergottesdienst
anschl. Kirchencafé

���� Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

Pastor Brunn ����

16.11. Vorletzter Sonn�
tag des Kirchen�
jahres

Pastor Brunn ���� mit Kindergottesdienst

���� Ewigkeitssonntag Pastor Brunn ���� mit Abendmahl

���� 1. Advent Pastor Brunn ���� mit Abendmahl und
Kindergottesdienst

07.12. 2. Advent Pasor Brunn, Ge-
meindepäd. Awe

15.00 Familiengottesdienst

*RWWHVGLHQVWH�LP�3ƪHJH]HQWUXP�+DXV�DP�%ULQN�LQ�:DKUVRZ

,HSSVNBG�����6HSWHPEHU�,HSSVNBG�22. Oktober�,HSSVNBG�19. November,

jeweils 15.30 Uhr


